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AMTLICHE NACHRICHTEN 
ÖFFENTLICHE GEMEINDERATSSITZUNG  
 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am Mittwoch, den 28. Mai 2025 um  
19.00 Uhr im Rathaus, Sitzungssaal statt. 

Gemeindeamt 
        Aicha vorm Wald 

-  -  - 
RATHAUS-INFO 
Das Rathaus Aicha vorm Wald ist am Freitag, den 30. Mai 2025 (Brückentag) 
g e s c h l o s s e n . 

Wir bitten um Beachtung. 

Gemeindeamt 
Aicha vorm Wald  

-  -  -  
FERIENPROGRAMM 2025 
 
Die Gemeinde Aicha vorm Wald plant auch für dieses Jahr wieder ein 
Ferienprogramm für unsere Kinder. 
 
Dazu benötigen wir die Unterstützung und Mithilfe von Vereinen und 
Privatpersonen, die verschiedene Veranstaltungen oder Unternehmungen 
ehrenamtlich durchführen und betreuen können. 
 
Es könnten Schnupperstunden in den verschiedenen Vereinen angeboten werden 
oder Spiele-Nachmittage und ähnliches. Gerne können sich auch Privatpersonen 
mit verschiedenen Aktivitäten wie Wanderungen, Imkerbesuch, Basteln, Backen 
usw. einbringen. 
 
Geplanter Zeitraum ist vom 01.08.2025 – 15.09.2025 
 
Wer sich gerne beteiligen möchte, kann bis spätestens 06.06.25 das Formular für 
Veranstalter des Ferienprogramms auf unserer Homepage ausfüllen. Bei Fragen 
könnt ihr euch im Rathaus bei Katrin Willmerdinger, Tel. 08544/9630-12 melden. 
 
Wir freuen uns auf ein vielfältiges und erlebnisreiches Programm und möglichst 
viele Teilnehmer und helfende Hände. 
 

Gemeinde Aicha vorm Wald 
Georg Hatzesberger, 1. Bürgermeister 

 
-  -  - 
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Neues aus der Bücherei 

 
 

Kindernachmittage in der Bücherei 
 

03.06.2025     15.00 – 16.00 Uhr 
 

08.07.2025    15.00 – 16.00 Uhr 
 

29.07.2025    15.00 – 16.00 Uhr 
 

16.09.2025    15.00 – 16.00 Uhr 

 
07.10.2025    15.00 – 16.00 Uhr 

 
11.11.2025    15.00 – 16.00 Uhr 

 
09.12.2025    15.00 – 16.00 Uhr 

 
Ihr Bücherei-Team 

 
 

-  -  - 
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Sirenenprobealarm der Feuerwehr: Künftig einheitlich 
im ganzen Landkreis 
Probealarmierung nun immer am ersten Samstag im Monat 

 
Lkr. Passau. Aktuell werden im ganzen Landkreis Passau die Angehörigen der 
Freiwilligen Feuerwehren mit neuen Digitalfunk-Piepsern ausgestattet. Denn künftig 
wird die Alarmierung der ehrenamtlichen Einsatzkräfte nicht mehr über den 
Analogfunk, sondern über Digitalfunkkanäle erfolgen. Bislang werden über den 
Analogfunk auch die Feuerwehrsirenen ausgelöst. Doch auch diese werden 
schrittweise bis voraussichtlich 2027 auf die neue Technik umgestellt. Bereits im 
nächsten Monat ändert sich in diesem Zuge nun die monatliche Probealarmierung. 
 
Bisher wurde die Probealarmierung immer monatlich am Samstagmittag ausgelöst. Dabei war jeder der vier 
Feuerwehrinspektionsbereiche im Landkreis Passau an einem anderen Samstag an der Reihe. Künftig gibt es für den 
gesamten Landkreis Passau nur noch einen einheitlichen Feuerwehr-Probealarmtag: Ab 7. Juni heulen dann immer am 
ersten Samstag im Monat ab 12 Uhr mittags alle Sirenen im Landkreis Passau – und auch die Piepser der 
Feuerwehrangehörigen. Aktuell werden die meisten Sirenen noch analog angesteuert und müssen daher zeitversetzt 
nacheinander ausgelöst werden. Die digitalen Piepser werden um 12 Uhr ausgelöst, ebenso die ersten Sirenen. Bis die 
Auslösung der über 200 Sirenen mit der analogen Technik im gesamten Landkreis dann durchlaufen ist, dauert es bis 
zu 25 Minuten. Konkret bedeutet das, dass der Sirenenprobealarm an vielen Orten etwas später als gewohnt zu hören 
sein wird. Sind die Feuerwehrsirenen dann mit der Digitalfunktechnik ausgerüstet, ertönen diese dann alle gleichzeitig 
– genau um 12 Uhr.  
 
Der monatliche Probealarm dient der regelmäßigen Überprüfung der Alarmierungsinfrastruktur. Ziel ist es, technische 
Störungen oder Einschränkungen in der Wahrnehmbarkeit frühzeitig zu erkennen und dadurch die zuverlässige 
Alarmierung der Feuerwehren dauerhaft sicherzustellen.  
 
Beim Sirenenprobealarm für die Feuerwehren ist – wie im Einsatzfall auch – bayernweit ein einheitliches Signal zu 
hören. Dieses ist gesetzlich vorgeschrieben und besteht aus drei Dauertönen von jeweils zwölf Sekunden mit je zwölf 
Sekunden Pause. In der Praxis ist durch die Beschaffenheit der Sirenen statt der Pause in der Regel jedoch ein 
Abschwellen des Tons wahrzunehmen.  
 

 
                          Pressestelle des Landratsamtes Passau    Pressesprecher: Werner Windpassinger 
                          Domplatz 11, 94032 Passau     Telefon:  0851/397-385 
      Telefax:  0851/397-325 
      e-Mail:  pressestelle@landkreis-passau.de 
      Internet:  www.landkreis-passau.de 

 
-  -  - 

 
BROSCHÜRE „WALDgeist“ 

Die Info-Broschüre „WALDgeist“ für Mitte Mai bis Mitte Juli mit Tourentipps, Besuchereinrichtungen, 
Ausflugszielen, Veranstaltungskalender sowie Gastroführer liegt ab sofort im Rathaus auf.   
           

Gemeindeamt 
          Aicha vorm Wald 

 
-  -  - 
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Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 

                                                                                                             

Ausreichend trinken für optimale Leistungsfähigkeit 

 
Eine der einfachsten und effektivsten Maßnahmen, die Nierengesundheit zu unterstützen, ist ausreichend Trinken. 

Wasser spielt eine entscheidende Rolle für die Leistungsfähigkeit unseres Körpers. Es hilft nicht nur dabei, Giftstoffe aus 
dem Körper zu spülen, sondern unterstützt auch die Funktion der Nieren, die als „stille Schaffer“ unermüdlich das Blut 
reinigen.  
 
Kostenfreies Angebot der SVLFG  
„Auftanken schafft Leistungskraft – So trinken Sie sich fit“, ist ein kostenfreies Workshop-Angebot der Sozialversicherung 
für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) für versicherte Betriebe. Sie kommt mit dem Thema direkt in die 
Betriebe. Im Workshop wird das richtige Trinkverhalten interaktiv vermittelt und es werden Werkzeuge an die Hand 
gegeben, um es auch bei schwierigen Voraussetzungen ohne großen Aufwand in den Arbeitsalltag zu integrieren. Mehr 
Informationen hierzu bietet die SVLFG auf ihrer Internetseite unter: www.svlfg.de/gesund-verpflegt-im-arbeitsalltag 
 
Warum ist ausreichendes Trinken so wichtig? 
Die Nieren regulieren den Wasser- und Salzhaushalts im Körper. Sie filtern täglich etwa 180 Liter Blut und entfernen dabei 
Abfallstoffe sowie überschüssiges Wasser. Eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr ist daher unerlässlich, um diese 
lebenswichtigen Funktionen aufrechtzuerhalten. 
 
Leistungsfähigkeit und Flüssigkeitszufuhr 
Eine gute Flüssigkeitszufuhr ist nicht nur für die Nieren wichtig, sondern auch für die allgemeine Leistungsfähigkeit. 
Dehydration kann Müdigkeit, Konzentrationsschwäche und eine verminderte körperliche Leistungsfähigkeit zur Folge 
haben. Studien haben gezeigt, dass bereits ein geringer Flüssigkeitsverlust zu geistigen und körperlichen 
Beeinträchtigungen führen kann. 
 
Tipps für eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr 
 Regelmäßig über den Tag verteilt Wasser trinken, auch wenn kein Durst verspürt wird! 
 Wasser ist die beste Wahl, um den Flüssigkeitsbedarf zu decken. Zuckerhaltige Getränke, Energy-Drinks und Alkohol 

vermeiden! 
 Eine Ernährung mit wasserreichen Lebensmitteln, zum Beispiel Obst und Gemüse, sorgt für zusätzliche 

Flüssigkeitsaufnahme. 
 Erinnerungen setzen, zum Beispiel mit einem Aufkleber, um sich ans Trinken zu erinnern – besonders in stressigen 

Zeiten.  
*** 

Blutdruck natürlich senken  
 
Allein in Deutschland sind zwischen 20 und 30 Millionen Menschen von Bluthochdruck betroffen. Fast die Hälfte von ihnen 
weiß jedoch nichts von ihrer Erkrankung. 
 
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) weist anlässlich des Welt-Hypertonietages 
darauf hin, dass Bluthochdruck Folgeerkrankungen wie Herzinfarkt, Schlaganfall und Nierenversagen verursachen kann 
und damit das Sterberisiko erhöht. Vor allem Ernährung und Lebensstil beeinflussen den Blutdruck. Übergewicht, hoher 
Alkoholkonsum, salzreiche Ernährung, Rauchen, wenig körperliche Aktivität sowie Angst und Stress führen zu erhöhtem 
Blutdruck. Jeder kann also selbst dafür sorgen, durch einen gesunden Lebensstil das Risiko zu minimieren: Nordic Walking, 
Fahrradfahren und gut dosiertes Krafttraining sind gut verträglich für Bluthochdruckpatienten. Nicht geeignet sind 
Sportarten, die eine Pressatmung verursachen wie Gewichtheben oder übertriebener Kraftsport. Viel frisches Gemüse und 
naturbelassene Öle sind ideal für Bluthochdruckpatienten. Gemieden werden sollten hingegen Fertiggerichte, denn sie 
enthalten zu viel Kochsalz. Knapp 80 Prozent des gesamten Kochsalzkonsums werden durch Fertigprodukte aufgenommen. 
Besser ist es, das Essen mit Gewürzen und frischen Kräutern zu verfeinern. 
Die SVLFG fördert mit ihrem Bonusprogramm für gesundheitsbewusstes Verhalten die Teilnahme an verschiedenen 
Bewegungs- und Entspannungskursen sowie an Kursen zur Stressbewältigung, gesunden Ernährung und zum 
Nichtrauchen. Diese Kurse müssen von der Zentralen Prüfstelle Prävention zertifiziert sein. Wer solche 
qualitätsgesicherten Leistungen zur Primärprävention regelmäßig in Anspruch nimmt, erhält eine Geldprämie als 
Bonus.  Die Kurskosten werden in Höhe von mindestens 80 Prozent bezuschusst. Gefördert werden je Versicherten 
maximal zwei Kurse pro Kalenderjahr. Mehr Informationen zum Bonusprogramm finden sich unter www.svlfg.de/bonus-
gesundheitsbewusst-lkk sowie die Gesundheitskurse unter www.svlfg.de/gesundheitskurse-finden. 
             SVLFG 

-  -  - 
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Kreisverband Passau                                                        

 
 
 

    
 

 
 

Presseinformation 
Die Weichen für die Zukunft legen 
Konstituierende Sitzung der BRK-Vorstandschaft  

 

Der am 23. März 2025 anlässlich der Mitgliederversammlung gewählte Vorstand nahm seine Arbeit auf.  
 
Vorsitzender Walter Taubeneder MdL a.D., gratulierte noch einmal herzlich zur Wahl. Er dankte den 
Mitgliedern, dass sie sich erneut für ihr Amt zur Verfügung gestellt haben und freut sich auf gute 
Zusammenarbeit. Besonders begrüßte er den neu in das Gremium gewählten Schatzmeister Ulrich 
Donaubauer, der das eingespielte Team, das, so Taubeneder hauptamtlich sehr gut betreut werde, verstärken 
wird. 
 
Wirtschaftlich sei man auf einem guten Weg, die Zukunft zu meistern. Dabei ist die Fortsetzung der effizienten 
Wirtschaftsführung ebenso unabdingbar, wie die sorgfältige Investitionspolitik. In den Geschäftsfeldern ist 
man gut aufgestellt. Motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, einsatzfreudige Ehrenamtliche und ein 
großer Rückhalt in der Bevölkerung stimmen zuversichtlich, dass die kommenden Herausforderungen gut zu 
meistern sind.  
 
Der Vorstand leitet den Kreisverband und bestimmt die strategische Ausrichtung. Er legt die Weichen für die 
Zukunft im Hinblick auf die Aufstellung der Finanz-, Liquiditäts- und Investitionsplanung, die Aufstellung der 
Haushaltspläne und der Jahresabschlüsse für den Kreisverband und das Wohn- und Pflegeheimes Unter den 
Linden, Rotthalmünster. 
 
Unterstützung wird die gewählte Vorstandschaft dabei nicht nur von der Kreisgeschäftsführung erfahren, 
sondern auch von hinzuberufenen Persönlichkeiten und von Vertretern der Bereitschaften, der Wasser- und 
Bergwacht sowie des Jugendrotkreuzes, die in Bälde das Gremium komplettieren werden. 

 

Die Mitglieder der gewählten Vorstandschaft trafen sich im BRK-Haus zur konstituierenden Vorstandssitzung.  
Von links: Schatzmeister Ulrich Donaubauer, Justiziarin Rosemarie Weber, stellvertretender Schatzmeister Oskar Blüml, 
Vorsitzender Walter Taubeneder, Chefarzt Dr. Ludwig Weber, erster stellvertretender Vorsitzender Helmut Willmerdinger, 
stellvertretender Kreisgeschäftsführer Horst Kurzböck, zweite stellvertretende Vorsitzende Evi Buhmann, 
Kreisgeschäftsführer Michael Wenig – nicht im Bild stellvertretender Chefarzt Dr. Paul Gumminger  

-  -  - 
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Letzter Annahmetag für Inserate ins nächste Gemeindeblatt  
(KW 23/2025) ist 

   Mittwoch, 28. Mai 2025!!! 
 
 
 

 
 

 

 

 

Gemeinde Aicha vorm Wald, Hofmarkstraße 2, 94529 Aicha vorm Wald 
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